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IG Bildende Kunst

…vertritt die kunstpolitischen, sozialen, wirtschaftlichen, rechtlichen und andere berufsspezifische 
Interessen von bildenden Künstler_innen. Als selbstorganisierte Interessenvertretung haben bildende 
Künstler_innen 1956 den Berufsverband Bildender Künstler Österreichs (BVÖ) gegründet, um politische 
Entscheidungsprozesse, die Auswirkungen auf bildende Künstler_innen haben, aktiv mitzugestalten und 
sich für eine Verbesserung der strukturellen Rahmenbedingungen künstlerischen Arbeitens einzusetzen.

Schwerpunkte unserer Arbeit sind der Einsatz für soziale Rechte und die soziale Absicherung von 
Künstler_innen in oft prekären Arbeitsverhältnissen, eine angemessene Bezahlung künstlerischer Arbeit 
und eine gute Vereinbarkeit von Elternschaft mit den Arbeitsbedingungen im Kunstbetrieb.

www.igbildendekunst.at



Die Kampagne „pay the artist now!“

• Seit 2013 Recherche, bundesweite und internationale Vernetzung

• Seit 2016 unter der Devise „pay the artist now!“

• 2018 – Vernetzungstreffen bundesweit in Wien

• 2019 – Symposium „fair pay – fair play“ der Stadt Wien und der Interessenvertretungen

• 2020 – Vernetzungstreffen in Innsbruck

• 2021 – Arbeitstgruppe „pay the artist now!“ veröffentlicht den Leitfaden für faire Bezahlung in der 

bildenden Kunst und den Honorarspiegel für faire Bezahlung in der bildenden Kunst

• 2023 – Start der bundesweite „pay the artist now!“ Infotour

• Seit 2021 kontinuierliche Arbeit an den Leitfaden und den Honorarspiegel



Überblick über die Empfehlungen und 
Kalkulationshilfen für faire Bezahlung in der bildenden Kunst

Leitfaden und Honorarspiegel für faire Bezahlung in der bildenden Kunst, herausgegeben von IG 
Bildende Kunst und Künstler:innen Vereinigung Tirol

www.igbildendekunst.at/infomaterial/honorare/



Leitfaden für faire Bezahlung in der bildenden Kunst

Die Empfehlungen für Basissätze in der selbstständigen Arbeit:

• beziehen sich ausschließlich auf die Arbeitskosten selbstständiger Künstler:innen, also den 
Unternehmer:innenlohn. 

• Der Fokus liegt auf Tätigkeiten im Ausstellungsbetrieb

• Dieser Leitfaden ist nicht verbindlich

• Die genannten Beträge (Basissätze) für verschiedene künstlerische Tätigkeiten gehen jeweils vom 
Mindestarbeitsaufwand aus, der auf Erfahrungswissen beruht

• Die Basissätze sind eine Ausgangsbasis zur Ermittlung eines angemessenen Honoraranspruchs

• Bei aufwändigeren Projekten wird es erforderlich sein, die Empfehlungen deutlich zu überschreiten

https://igbildendekunst.at/wp-content/uploads/2024/01/fairebezahlung_bildendekunst_01_leitfaden_basissaetze_2024.pdf


Honorarberechnung

• Grundlage sind die anfallenden Kosten einschließlich den zustehenden Unternehmer:innenlohns (was ist 
Unternehmer:innenlohn?)

• Fixkosten und variable Kosten berücksichtigen (was sind diese Kosten?)



Unternehmer:innenlohn

Der Unternehmer:innenlohn im Bereich Kunst und Kultur für Solo-Selbstständige bezeichnet die Bezahlung, 

die Künstler:innen eigenverantwortlich für ihre künstlerische Arbeit erhalten. Dies umfasst das Honorar 

sowie die Deckung der Arbeitskosten, Sozialversicherung, Steuern und Abgaben. Der 

Unternehmer:innenlohn berücksichtigt das unternehmerische Risiko und stellt sicher, dass Solo-

Selbstständige angemessen für ihre kreative Tätigkeit entlohnt werden.



Fix- und variable Kosten

• Fixkosten sind jene Kosten, die sie auch dann tragen müssen, wenn eine bestimmte Leistung gar nicht 
erbracht wird; z.B. Miete und Betriebskosten eines Ateliers, Basis-Arbeitswerkzeuge etc. 

• Variable Kosten entstehen erst dadurch, dass eine bestimmte Leistung erbracht wird; z.B. Materialkosten, 
Transportkosten, Reisekosten, Lizenzen, anlassbezogene Kinderbetreuungskosten etc.



Ausstellungshonorar

• Einzelausstellung - Basissatz 1.700,– Euro
• Ausstellung mit 2 bis 3 beteiligten Künstler:innen - Basissatz 900,– Euro je Künstler:in

• Ausstellung mit 4 bis 7 beteiligten Künstler:innen - Basissatz 575,– Euro je Künstler:in
• Ausstellung ab 8 beteiligten Künstler:innen - Basissatz 400,– Euro je Künstler:in

Bei einer Ausstellungsbeteiligung von Künstler:innenkollektiven empfehlen

wir jedenfalls das 1,5-fache des Betrags als angemessene Bezahlung der Arbeit



Performance

Honorar für die Aufführung einer Solo-Performance durch die Künstler:in selbst. Nicht für Konzeption und 
Produktion einer neuen Performance, nicht für Requisiten, Spesen etc.

Einmalige Aufführung (oder mehrere Durchläufe einer kurzen Performance am gleichen Termin): Basissatz 
400,– Euro

Weitere Aufführungen am selben Ort, an anderen Terminen Basissatz je 300,– Euro

Moderation

von Artist Talks, Podiumsdiskussionen, Workshops oder vergleichbaren Formaten. Honorar für Vorbereitung 
und Durchführung. inkl. inhaltlicher Gestaltung, bei geplanter Dauer bis 90 Minuten - Basissatz 400,– Euro

Koordination und Begleitung durch die Veranstaltung, bei geplanter Dauer bis 90 Minuten: 
Basissatz 300,– Euro



Artist Lecture
Vortrag, Impulsreferat, Präsentation, Screening oder vergleichbare Formate; inkl. anschließendem 
Publikumsgespräch oder moderierter Diskussion.

Honorar für Vorbereitung, Konzeption und Durchführung, bei geplanter Dauer bis 90 Minuten, je Künstler:in
Basissatz 400,– Euro

Artist Talk
Moderiertes Künstler:innengespräch, Führung durch die Ausstellung oder vergleichbare Formate; inkl. 
Publikumsgespräch oder moderierter Diskussion.

Honorar für Vorbereitung und Durchführung, bei geplanter Dauer bis 90 Minuten, je Künstler:in

Basissatz 250,– Euro



Ausfallshonorar

Bei Absage einer Ausstellung:
• ab 1 Woche vor der Eröffnung: 100% des Honorars
• ab 4 Wochen oder – je nach üblichen Vorlaufzeiten der Veranstalter:in und längerfristig

erforderlicher Vorarbeit – zu einem früher zu vereinbarenden Termin:  50% des Honorars

Insbesondere bei größeren Projekten (Aufträgen) empfehlen wir eine Vereinbarung von Teilzahlungen für 
Teilleistungen.

Bei Absage einer Veranstaltung wie Talk, Lecture, Performance:
• ab 3 Tage vor dem Termin: 100% des Honorars
• ab 3 Wochen vor dem Termin: 50% des Honorars



Künstler:innenhonorare

Diese fallen besonders dann an, wenn im Rahmen einer Ausstellung/eines Projekts neue 

Arbeiten (z.B. Performance, Projekt im öffentlichen Raum, Installation, künstlerische Forschung 

etc.) entstehen. Künstler:innenhonorare können auch für die aufwendige Anpassung/

Adaptierung von bereits bestehenden Werken ausgezahlt werden.

Für die Berechnung verweisen wir auf den Honorarspiegel mit Empfehlungen für Stundensätze 

zur fairen Bezahlung selbstständiger Arbeit in der bildenden Kunst. 



Honorarspiegel

Empfehlungen für Stundensätze zur fairen Bezahlung 
selbstständiger Arbeit in der bildenden Kunst

• Der Honorarspiegel gibt unverbindliche Empfehlungen für Stundensätze (Richtwerte) zur angemessenen 
Bezahlung selbstständiger Arbeit in der bildenden Kunst ab

• Die Empfehlungen fokussieren auf die künstlerische Produktion und stellen eine Kalkulationshilfe 
insbesondere für die Planung eigener Projekte dar. 

• Ergänzen die Basissätze im Leitfaden für faire Bezahlung in der bildenden Kunst

• Anwendbar auf eine Vielfalt künstlerischer Tätigkeiten wie auch auf organisatorische, technische usw. 
Arbeit

https://igbildendekunst.at/wp-content/uploads/2024/01/fairebezahlung_bildendekunst_02_honorarspiegel_stundensaetze_2024.pdf


Empfehlungen für Stundensätze zur fairen Bezahlung 
selbstständiger Arbeit in der bildenden Kunst

• Die empfohlenen Stundensätze beziehen sich ausschließlich auf die Arbeitskosten, also den 
Unternehmer:innenlohn (Honorar, Sozialversicherung, Steuern und Abgaben; auch durchschnittliche 
Urlaubs- und Krankentage sind berücksichtigt). 
Sie beinhalten keine anteiligen Fixkosten (z.B. für Ateliermiete, Infrastruktur etc.) und keine variablen 
Kosten (z.B. projektbezogene Materialkosten, Reisekosten etc.).

• Die empfohlenen Stundensätze sind für Auftragnehmer:innen (z.B. Künstler:innen) und 
Auftraggeber:innen nich verbindlich

Der Honorarspiegel knüpft an den Fair Pay Honorarspiegel für selbstständige Kulturarbeit der TKI – Tiroler 
Kulturinitiativen an, der wiederum aus dem GPA-Gehaltsschema für Vereine abgeleitet ist. Der 
Honorarspiegel wird – abgeleitet von KV-Verhandlungsergebnissen – jährlich angepasst.



Tipps für die Berechnung

• Die Stundensätze im Honorarspiegel sind nach Kategorien geordnet
• Die Summen sind von – bis angegeben

• Wichtig zu berücksichtigen sind also die Art der Tätigkeit und die Berufsjahre



Beispiel für Berechnung eines Künstler:innen-
honorars

• Im Rahmen eines Kunstprojekts zeige ich eine bestehende dreiteilige Keramikinstallation. Einige Teile 
sind schwer beschädigt. Ich soll diese neu machen und ersetzen. Dafür plane ich etwas 10 Stunden an 
Arbeit im Studio und weitere 5 Stunden, um die Installation neu aufzubauen. 

• Ich habe etwa 18 Jahre Berufserfahrung und diese Tätigkeit bewegt sich zwischen Kategorien 6 und 7. Ich 
berechne meinen Stundensatz mit 55 Euro. 

• Das ergibt ein Künstler:innenhonorar von 825,- Euro, zusätzlich zum bestehenden 

• Ausstellungshonorar



Weitere Tools mit Empfehlungen und Kalkulationsbeispielen

• FAQs zu den Leitfaden und Honorarspiegel zur fairen Bezahlung in der bildenden Kunst

• Kalkulationsbeispiele für die Berechnung von Projektbudgets, inkl. Ausstellungs-, 
Künstler:innen- und andere Honorare (noch in Arbeit) 

• Glossar mit Begriffen rund um faire Bezahlung, künstlerische Arbeit, Bürokratie und 
Förderwesen in Österreich (kommt im Mai 2024 heraus)



Weitere, spartenübergreifende Kalkulationshilfen zur fairen 
Bezahlung (Fair Pay Reader) und deren kunstpolitische 
Relevanz
• Der Fair Pay Reader 2024 legt eine aktuelle Sammlung an Fair-Pay-Tools in Form von 

Gehaltstabellen, Kollektivverträgen, Kalkulationshilfen und unverbindlichen 
Honorarempfehlungen für Kunst und Kultur vor.

• Mit Textbeiträgen zu Arbeitsrealitäten

• Mit kurzen Praxisbeispielen

Herausgegeben von Kulturrat Österreich
www.kulturrat.at/fair-pay-reader



Links

Leitfaden zur fairen Bezahlung in der bildenden Kunst

https://igbildendekunst.at/wp-
content/uploads/2024/01/fairebezahlung_bildendekunst_01_leitfaden_basissaetze_2024.pdf

Honorarspiegel zur fairen Bezahlung in der bildenden Kunst

https://igbildendekunst.at/wp-
content/uploads/2024/01/fairebezahlung_bildendekunst_02_honorarspiegel_stundensaetze_2024.pdf

FAQs zu den Leitfaden und Honorarspiegel zur fairen Bezahlung in der bildenden Kunst
www.igbildendekunst.at/wp-content/uploads/2024/01/fairebezahlung_bildendekunst_03_frequently-asked-
questions.pdf

https://igbildendekunst.at/wp-content/uploads/2024/01/fairebezahlung_bildendekunst_01_leitfaden_basissaetze_2024.pdf
https://igbildendekunst.at/wp-content/uploads/2024/01/fairebezahlung_bildendekunst_02_honorarspiegel_stundensaetze_2024.pdf
http://www.igbildendekunst.at/wp-content/uploads/2024/01/fairebezahlung_bildendekunst_03_frequently-asked-questions.pdf


Das war ein Survival Training der IG Bildende Kunst!

Vielen Dank für eure Teilnahme!

Erstellt von Vasilena Gankovska für IG Bildende Kunst © 2024
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